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einzelne Kapıitel Gegenstand ortrags machen und die
Hörer fr dıe siıchere Wahrheit des Christusglaubens begeistern kann.
as wıird her gelingen, q1s n Partıiıen des Buches offen-
bar 4U5S hegeistertem muüundliıchen Vortrag erwachsen sSıind Der anz
zeitgemäße Inhalt eıgnet sich uch gut für Arbeıtsgemeinschaften
denen das reiche Mater1al der „DBelege und Ergänzungen nach Be-
heben des Leıters ausgewertet werden kann

Frankfurt Maın Prof Dr Gummersbach

Die Geistesströmungen der Gegenwart. Dargeste un! beurteilt
VO Dr Johannes Tessen (188.) reiıburg Br 1937 Her-
der Kart M 2A20 Leinen 28  O©

Der Verfasser blıetet hlıer 1Ne geistreiche Perspektive der phılo-
sophıschen und weltanschaulichen irömungen der Gegenwarrt. Lr
iıchtet dıe bekanntesten Autoren und entwirtfit C111 klares ıld das sıch
deutliıch VO  . der Vergangenheıt abhebt, indem auf den verschıeden-

iImsten Gebileten 4116 durchgreifende Wandlung festgestellt wırd
letzten Drıttel des Jahrhunderts STAn dıe Physık Zeichen des
Mechanısmus eute kann ma VO Überwindung des mecha-
nıschen Weltbildes sprechen amı 1st uch dem Materialiısmus der
en entzogen ET wurde der ı1ologıe Vo eovıtalısmus abge-
öst der dann ZzZUu Abgrenzung der psychıschen Täatıgkeit VOoO den
TE1IN physıschen Kräften anregte In den näheren Bestimmungen
herrschen jedoch noch stark naturalıstische Tendenzen VOTLr In den
Weltanschauungsfiragen en die Erkenntnis der objektiven Werte
un das Interesse für relıgıöse TODIleme 10 Aufwärtsbewegung 4aUuS-
gelöst dıe allerdings noch sehr dunkle Wege geht und ihren pan-
theistischen Zug nıc. verkennen 1aßt

Besonders wertvoll erscheınt das letzte Kapıtel das VO den relı-
S10osen Strömungen der Gegenwart Cc1IH sehr anschauliches und zugleich
traurıges ıld entwirtft Im Abschnitt über den Katholizısmus be-
handelt der UlL0Or uch den Neuthomısmus Dıe qallzuweıte Auffas-
Sun$s VOoO  — Thomiısmus ordert hıebel jedoch Zu Wiıderspruch heraus
Dıe genannten Gewährsmänner Geyser Sawıckı und erer können
doch noch lange N1IC. 95  YC Preisgabe wesentlicher Bestandteıle des
thomistischen Systems rechtfertigen Um WENISET wırd mMa dıe
Repristinierung des glücklıch überwundenen Augustin1ısmus empfeh-
len können

Nıchtdestoweniger verdient das Werk ansehnlichen Leser-
kreis da Probleme behandelt denen kein Gebildeter te1l-
nahmslos vorübergehen darf

Mautern (Stm —— Dr eOTg Pfaffenwimmer Ss

Denken und Sein. Eın Aufbau der Erkenntnistheorie Von oOSe
de Vries (X 304.) reibur Br 1937 Herder 4 .40

Leinen 60
Diese Erkenntnistheorie wıll NEUeEe Wege gehen. Sıe sieht dem

heiligen Thomas den Fruührer, ber dıe tradıtionelle TrTe wırd mit Be-
rücksichtigung der modernen Fragestellung UTC NneEUeEe Einsiıchten
ergänzen versucht. So wIird überall das „Phänomen‘‘ herausgestellt,
das heißt qauf das intus legere des Verstandes Gegensatz ZUr ratıo

CNSCTEN Sinne ver w1ıiesen Die Beweisführung geht AaUuUsSs VvVo den be1-
den Quellen unmıiıttelbar gew1sSser Urteıile, der unmittelbaren Bewußt-
Scinserfahrung un den uUurc unmittelbare Begriffsvergleichung g -
WwWOonnenen „ersten Prinzipien‘‘. Die Tatsächlichkeit olcher Erkenntnis
Ste. fest Eın Fortschritt wird UrCcC. Hinzufügung positi-



atu

d noc meh UTrc ufu 1lNer not-
dı hun anderen enden, daß dem Da-

Seienden auf as anderen übergegangenwerden kann.
Die bekannteste Beziehung dieser Art ist die der Kausahtät Als KEr-
weliterungsurteıl kann das Kausalıtätsprinzıp nıcht analytısch auf das
Prinzip des Wiıderspruches zurückgeführt werden. Durch diese est-
stellungen sınd uch die erkenntnistheoretischen Systeme diıe allge-
iNe1IN dıe Möglıichkeıit der Wirklichkeitserkenntnis leugnen der bezwei-
cln schon pOosılıv überwunden. Bei deren Wıderlegung einzelnen

wiıird wieder auf das Phäanomen zuruückgegangen und gezeıgt daß der
erkenntnistheoretische Realısmus Rechte Se1. Der transzendentale
Realıiısmus wırd weıler als Korderung der Natur des Verstandes dar-
getlan. Interessant ist hlıer der Hınwels qauf dıe Stellung des Verstandes

der menschlichen Wesensganzheıt ferner dıe Ableıtung des iran-
szendenten Realısmus aus dem Ganzen des Menschen Wenn sıch
UU dıe Bedeutung der begrifflichen Erkenntnis handelt wırd abermais
auf dıe schlichte Freststellung des unmıiıttelbar Gegebenen Gewicht gelegt
W ıe gründlich die Probleme angefaßt werden und WIE sehr alle allzu
vereinfachenden Darstellungen abgelehnt werden, zeı der Abschnitt
uüber die Induktion. Es dürfte wenı1$e€ er geben dıe sıch mı1} dem
vorliegenden Lehrbuch der Erkenntnistheorie bezug auf schar{sin-
nıse, vorsichtig abwägende dıe möglıchen Einwände vorwegnehmende
allseıtıge Behandlungsweise inessen können

Das vorliegende uch ist der erste and systematıschen7 Gesamtdarstellung der Phiılosophie deutscher Sprache, die VOoO den
Philosophieprofessoren des Berchmanskollegs Pullach beı München
herausgegehen wird, als Eirsatz für das bestbekannte, ber urc. dıe
FEintwicklung überholte „Lehrbuc der Philosophie auf qrıstotelisch-
scholastischer Grundlage VvVo Alfons Lehmen

Linz Prof Hochaschböck.
TUundrı der Geschichte der Philosophie im Lichte der ph1ıloso-

phia perennis, Von Prof Dr T’heodor Czermak 111 eil Die
YPhilosophiıe der Neuzeit (98.) Warnsdorf m. pıtz

Wıe der Verfasser Professor der Phılosophie un Fundamental-
theologıe der Theologıschen der Deutschen Unıiversıiıtät
Prag, Vorworte bemerkt, „„Wıll diıeser Grundriß absıchtlich nıcht
mehr als eın qauf den geringstmöglichen Umfang beschränktes un
darum be]l er Bemühung möglıchste (Gediegenheit und Reichtum
des nhalts Nnapp gefaßtes, auf Literaturbelege verziıchtendes, und des
halb der Ergänzung urc den lebendigen Unterricht, EeZW. durch
derweitige Hılfsmittel bedürftiges Lehrbuch SCH, das SCINET Sanzeh
Anlage nach erster Linıie für Studierende der Theologie De-
siimmt ist‘‘.

Diese bescheiıdenen Worte dürfen ber nıcht übersehen lassen,
daß dieser vorliegende eıl des Grundrisses nıcht allein iıne ıüber-
raschend klare Übersicht ber den Stoff g1ıbt, sondern uch
das Wesen der einzelnen phılosophischen 5Systeme un die Inneren ZU-
sammenhange derselben feinsinnig herausarbeitet. Der Verfasser Vel-
fügt ebensowohl über spekulative Kraft als historische Gesinnung,welche hingebend und hebevoll dem Objekte un SC1iNer Entwicklung
nachgeht. So kommen uch die positiven Elemente der neuzeitlichen
philosophischen Systeme, bel er objektiven Kriıtik derselben, A Gel
tung un das Schlußkapitel: „„Auf dem Wege ZUTr historischen, speku-atıven und religıösen Wiedergewinnung un voll lebendigen Fortfüh-
run$ der IN1LMeETr waahrenden Philosophie‘‘ darf mıt Umsicht und Be-
scheidenheit das bısherige Ergebnis der neuzeıtlichen phılosophischen


